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V on H einrich MERKEL

(Aus dem  G eodätischen In s titu t der TH K arlsruhe)
D er vorliegende T ätigkeitsberich t fü r den Z eitraum  von  1956— 1960 b ilde t ein« 

F ortse tzung  des „Berichtes übe r d ie E rd bebenw arte  im G eodätischen In s titu t dei 
Technischen Hochschule K arlsruhe für die Jah re  1952— 1955", der in  den  Bei 
träg en  zur na tu rkundlichen  Forschung in  Südw estdeutschland, Band XV, H eft 1 
1956 erschienen ist.Laufend w urden  w ieder die E rgebnisse an übe r 60 in- und ausländische Statio  
n en  im  A ustauschverkehr versand t.

Das Ja h r  1956 w ar seism isch nicht besonders  rege, es w urd en  180 B eben regi 
s trie rt. Im darauffo lgenden  Ja h re  1957 nahm  die E rd beben tä tigkeit m it 278 auf 
genom m enen Beben w ieder zu. A lle in  im M onat M ärz 1957 erfo lg ten  60 Beben 
aufzeichnungen. Bis A nfang A ugust 1958 w u rd en  91 Beben reg is trie rt. Währen» 
bis zu d ieser Z eit die 5 S eism ographen ununterbrochen  in  B etrieb w aren, m u ß t 
infolge g rößerer B auarbeiten , die der R enovierung, M odern isierung  und  Erwei 
te ru n g  der Institu tsräum e dienten , die S tation  am 7. A ugust 1958 für längere  Zei 
s tillg e leg t w erden. Die B auarbeiten  erstreck ten  sich bis zum F rü h jah r 1960.

M it B eginn der B auarbe iten  w u rd en  die S eism ographen abm ontie rt und  in  de 
m echanischen W erk stä tte  des G eodätischen In s titu ts  durch den Technische 
In sp ek to r F. SCHMITT überh o lt und  ve rbessert. Beim V ertik alseism ograph e 
nach W iechert m it e in er s ta tio n ä ren  M asse von  1300 kg  w urde ein neues Hebe. 
System  eingebaut, das de r V erg rö ßerung  en tsprechend bessere  Ü bertragung: 
V erhältn isse gegenüber der u rsprünglichen  K o nstruk tion  aufw eist. Die k le ine 
b ifilaren  M ainka-Pendel (O st-W est- und  N ord-Süd-K om ponente) w u rd en  bezüc 
lieh ih re r  M assen auf 170 kg  abgestim m t und  so um gestellt, daß ih re  Eigei 
Schwingungen auch auf kürzere  P erioden  bis e tw a 2 sec e in ste llbar sind. Säm 
liehe S eism ographen haben  einen neuen  A nstrich  erh a lten  und  te ilw eise w urde 
d ie M etallte ile  vernickelt.

In  den  le tz ten  M onaten  vor der S tillegung der E rdbebenstation  ze ig ten  di 
g roßen  b ifilaren  M ainka-Pendel m it e in er s ta tionä ren  M asse von  2000 kg  period 
sehe V erlagerungen , die sich m itu n te r seh r s tö rend  auf die Seism ogram m e au 
w irk ten . Die S törungsperiode w ar von  der T ageszeit abhäng ig  und erreich te il 
M axim um  etw a um  die M ittagszeit. Die Ursache is t verm utlich auf bodendynam  
sehe V o rgänge infolge von  T em peraturschw ankungen  zw ischen Tag u nd  Nacl 
zurückzuführen, d ie sich durch die A b tragung  von  E rdm assen längs der Auße: 
w and  der S tationsräum e s tä rk e r  als b isher au sw irk en  können. A ußerdem  ist < 
ab er auch w ahrscheinlich, daß durch die A ufstockung des A ulabaues e in  Teil d< 
V erlag erun g en  veru rsach t w urde.

A bhilfe schien n u r m öglich durch einen  N eubau  und  V e rs tä rk u n g  der die Sei 
m og raphen  trag end en  B etonpfeiler. Da ab er die V erlagerung en  n u r in  ein 
bestim m ten  R ichtung erfolgten, w u rd en  zunächst die be iden  horizo n ta len  Koi 
p o n en ten  (O st-W est- und  N ord-Süd-K om ponente) um  90° gedreht. D adur 
k o n n te  der s tö rende Einfluß w eitgehend  kom pensiert w erden. Die ursprünglicl
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O st-W est K om ponente reg is trie rt nunm ehr in der N ord-Süd-Richtung und  um ­
gekehrt.Nach einer R uhepause von 20 M onaten  und  nach B eendigung der B auarbeiten  
konnte der seism ische D ienst m it den  b isher vo rhanden en  5 S eism ographen am 
30. M ärz 1960 w ieder aufgenom m en w erden.Schon im le tz ten  Bericht w urde der W unsch zum A usdruck gebracht, die K arls­
ruher S tation  m it einem  hom ogenen Satz kurzperiodischer Seism ographen 
m od ernster B auart au szusta tten . Um A ufstellungsm öglichkeiten  zu schaffen, w u r­
den daher bei den U m bauarbeiten  im Anschluß an die b isherigen  S tationsräum e 
in einem  ab getren n ten  und w ärm eiso lierten  K ellerraum  ein  n euer S tah lbeton­
pfeiler gegründet, der e inen  runden  Q uerschnitt von 1 m D urchm esser h a t und 
6 m tief in  den gew achsenen Boden steht. Auf der P latte  dieses Pfeilers ko n n ten  
nun neuerd ings 3 kurzperiodische Induk tions-S eism ographen der B auart „S tu tt­
gart" nach Prof. Dr. HILLER au fgeste llt w erden  (O st-W est-K om ponente, N ord- 
Süd-K om ponente und  V ertikalkom ponente). D iese G eräte so llen  insbesond ere 
der E rfassung von N ahbeben  dienen, die im südw estdeutschen Raum e häufiger 
auftreten . Die Pendelm asse b e träg t e tw a 1 k g  und  die E igenperiode 1— 1,5 sec. 
Die Schwingungen w erd en  elektronisch  aufgenom m en und  durch ein en  d re i­
stufigen T ran sisto ren v ers tä rk er auf einen  D ifferen tia ldrehspulenschreiber ü b e r­
tragen , der auf beruß tem  P ap ier reg is trie rt. Die V erg rößerung  ist bis zu 40 000 
einstellbar. W ährend  die b isherigen  G erä te  m it e iner R ollengeschw indigkeit von 
15,30 bzw. 60 mm /m in laufen, b e trä g t der Vorschub der kurzperiodischen Seis­
m ographen 120 mm/min. D iese hohe R egistriergeschw indigkeit ist notw endig, um 
die Seism ogram m e von  N ahbeben  m it der erforderlichen Präzision  auflösen zu 
können.

Die Insta lla tion  der neuen  S eism ographen ist zur Zeit noch nicht abgeschlossen. 
Seit A nfang Ju li 1960 läu ft die N ord-Süd-K om ponente. Der neu g eg rü n d ete  6 m 
tiefe Pfeiler ha t sich als b rauchbar erw iesen. Trotz der etw as stö renden  V e rk eh rs­
unruhe sind befried igende E rgebnisse zu erw arten .

Am Schlüsse des le tz ten  Berichtes w urde darauf h ingew iesen, daß seit J a h r ­
zehnten  die um fangreichen seism ischen A rbe iten  bei re la tiv  sehr gering en  M it­
te ln  nebenam tlich vom  Personal des G eodätischen Institus in der fre ien  Zeit 
erled ig t w urden. Nach dem  U m bau und E rw eiterung der S tation  w ar d ieser 
Z ustand schließlich un h a ltb a r gew orden. Es ist daher zu begrüßen, daß für den 
w eiteren  Betrieb der K arlsruher E rdbebenw arte  eine planm äßige O b servator- 
S telle zur V erfügung geste llt w erden  konnte.
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